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Ein Projekt, das den hohen 
Stellenwert von gesunder Er-
nährung und regionalen Le-
bensmitteln unterstreichen 
will, ist das auf Initiative von 
Agrarlandesrat Hans Seitin-
ger, Gesundheitslandesrat 
Christopher Drexler und Wirt-
schaftslandesrätin Barbara 
Eibinger-Miedl gegründete 
Steirische Ernährungs- und 
Technologiezentrum (Stertz). 
Die Bereiche Landwirtschaft, 

Kultur, Gesundheit, Bildung, 
Wissenschaft und Forschung 
sind miteinander vereint und 
widmen sich damit der glo-
balen Herausforderung „Nah-
rung“. So veranstaltete etwa 
das Stertz kürzlich mit der Päd-
agogischen Hochschule Steier-
mark eine Podiumsdiskussion 
unter dem Titel „Macht Dampf! 
Ernährungsbildung, jetzt“. Wei-
tere Termine folgen. Nähere In-
formationen: www.stertz.at

Vier-Hauben-Koch Helmut Österreicher moderiert die interdiszip-
linären Diskussionsveranstaltungen des Stertz. Christian Jungwirth

Das Stertz macht „Dampf“ 
in der ErnährungsbildungSCHREIBEN SIE UNS

Teilen Sie die Meinung von 
Elgrid Messner? Brauchen 
unsere Kinder mehr Gesund-
heits- und Ernährungsbildung 
in der Schule? Wie sehen Sie die 
aktuelle Situation? Schreiben Sie 
uns Ihre Meinung per E-Mail an 
leserbrief@woche.at, per Post an 
die „WOCHE Graz“, Gadollaplatz 
1/6.Stock, 8010 Graz, posten Sie 
online auf www.meinbezirk.at/
graz oder auf www.facebook.
com/wochegraz.

WOCHE-WISSEN

Seit 2016/17 vertiefen sich zukünf-
tige Volksschullehrer im Schwer-
punkt „Gesundheitspädagogik 
bewegt“. Zukünftige Sekundarstu-
fenlehrer wählen als eines ihrer 
beiden Fächer das neue Studi-
enfach „Ernährung, Gesundheit 
und Konsum“ und im Lehramt 
Sekundarstufe Berufsbildung gibt 
es seit zwei Jahren auch das be-
rufsbegleitende Masterstudium 
„Gesundheitspädagogik, Präventi-
on und Ernährungsbildung“. 


